
 

  

Einreden gegen den Inhalt des Protokolls bitten wir innerhalb von 2 Wochen per E-Mail an folgende Ad-
resse zu richten:  
qm@wollepark.de  
BauBeCon Sanierungsträger GmbH, Am Tabakquartier 50, Loft 27, 28197 Bremen  
 

 

 

 

Kommune / Projekt: Delmenhorst - Wollepark  

Anlass:  GISS Beirat  

Ort / Datum: Nachbarschaftszentrum, Mittwoch, 15.04.2026, 16:00 Uhr   

Teilnehmende: siehe Teilnehmer:innenliste     
 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Festlegung der Tagesordnung 
2. Protokoll der Sitzung vom 29.10.2025 
3. Aktuelle Baumaßnahmen und Ausblick 
4. Anregungen aus der Bewohnerschaft 
5. Berichte aus dem Nachbarschaftszentrum   
6. Berichte aus den Einrichtungen 
7. Verfügungsfonds 
8. Verschiedenes 
9. Quartiersrundgang 

1. Begrüßung, Festlegung der Tagesordnung 

Begrüßung durch das Quartiersmanagement. Danach Vorstellung der Tagesordnung.  

2. Protokoll der Sitzung vom 29.10.2025 

Keine Änderungen oder Anmerkungen 

3. Aktuelle Baumaßnahmen  

Es wird vor der detaillierten Vorstellung ein Überblick über die aktuellen Maßnahmen gegeben. 
 

• Neuer Nachbarschaftsgarten 
Der neue Garten ist nun fertiggestellt und bereit für die kommende Gartensaison. Der Start ist für An-
fang Mai geplant. Die Verwaltung des Gartens übernimmt das Quartiersmanagement. Es stehen 
Beete sowohl für Einrichtungen als auch für Bewohner:innen aus dem Quartier zur Verfügung. Wei-
tere Aktionen werden gemeinsam mit den Gärtner:innen geplant. 
 

• Rückblick Informationsreihe „Gemeinschaftliches Wohnen“ 
Die Stadt Delmenhorst hat im Rahmen des Projekts „WoNNepark“ eine Veranstaltungsreihe zum 
Thema gemeinschaftliches Wohnen durchgeführt, um die Bürger:innen über die Möglichkeiten des 
gemeinschaftlichen Bauens und Wohnens zu informieren und die Bildung von Baugemeinschaften zu 
fördern. Ziel war es, potenzielle Interessierte u.a. auf die geplanten Grundstücke im WoNNepark auf-
merksam zu machen und erste Gruppenbildungsprozesse zu initiieren. 
 
Die Reihe bestand aus drei Veranstaltungen: Veranstaltung 1 – Impulsveranstaltung mit Ausstellung 
im Rathaus, Veranstaltung 2 – Workshop „How to do Wohnprojekt?“, Veranstaltung 3 – Workshop 
„Wie finde ich Gleichgesinnte?“. 

Protokoll 
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• Neues städtebauliches Konzept südlicher Wollepark 
Es werden die aktuellen Entwicklungen auf der Freifläche „WoNNepark“ im südlichen Wollepark vor-
gestellt. Zuerst soll das Hotel gebaut werden. Zudem sind weitere gemischte Nutzungen mit Wohnen 
(Seniorenwohnen, Junges Wohnen), gewerblicher Nutzung sowie einem Pflege- und Sozialdienst ge-
plant. Am Ende der Straße „Am Wollepark“ ist eine Quartiersgarage geplant. Dort sollen die Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Quartiers sowie Hotelgäste ihre Autos parken können. 
 

• Parkzugänge „Am Wollepark“ und „Fabrikhof“  
Am 13. Oktober 2025 starteten die Bauarbeiten zur Umsetzung neuer Parkzugänge am Wollepark und 
im Fabrikhof. Der Zugang Fabrikhof ist fertig und freigegeben. Es wurden die neue Betonplatten mit 
Städtebauförderungslogos verbaut. Die Arbeiten, die von der Firma „Quathamer“ aus Bad Zwischen-
ahn durchgeführt werden, sollen den Zugang zu den Parks deutlich verbessern und diese barriere-
freier sowie besser in das umliegende Gebiet integrieren. 
Im Rahmen der Baumaßnahme werden vor allem die Wege im Wollepark umgestaltet, um sie für alle 
Besucher zugänglicher zu machen. Gleichzeitig wird die Sichtbarkeit des Parks gestärkt, sodass er 
nicht nur von innen, sondern auch von außen besser wahrnehmbar ist. Die Umgestaltung zielt darauf 
ab, den Park als Teil des Stadtbildes noch stärker in das urbane Umfeld zu integrieren. 
Die Stadtverwaltung bittet die Anwohner:innen und Besucher:innen um Verständnis und Geduld, da 
die Maßnahmen zu einer langfristigen Verbesserung der Parkanlage führen werden. Gerade durch die 
Überarbeitung des Parkeingangs „Am Wollepark“ wird es zu Sperrungen kommen (mindestens 4 Wo-
chen), die die Zuwegung durch den Park von Süden aus Richtung Parkschule und Sprachheilkindergar-
ten betreffen. 
Die Fertigstellung der Arbeiten ist für Juni 2026 geplant.  
 

• Parkeingang „Nordwollestraße“ 
Es wird ein freiraumplanerischer Realisierungswettbewerb für die Fläche des südlichen Parkzugangs 
im „WoNNepark“ durchgeführt (Start: 18.03.2026). Ein freiraumplanerischer Realisierungswettbe-
werb ist ein Verfahren, bei dem mehrere Büros Ideen für die Gestaltung unbebauter Flächen erarbei-
ten. Ziel des Wettbewerbs ist es, ein innovatives und städtebaulich überzeugendes Konzept für die 
zukünftige Gestaltung dieses wichtigen Übergangsbereichs zwischen Wollepark und dem neuen 
Stadtquartier zu finden. Eine Jury/Preisgericht bewertet die eingereichten Ideen nach zuvor festge-
setzten Kriterien wie z.B. Gestaltung, Funktion, Umsetzbarkeit usw. Der beste Entwurf soll anschlie-
ßend umgesetzt werden, deshalb spricht man von einem Realisierungswettbewerb. 
Für die Begleitung des Realisierungswettbewerbs wurde vorab eine Verfahrensbetreuung ausge-
schrieben und nach dem vorgeschriebenen Vergabeverfahren an die DSK (Deutsche Stadt- und 
Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH) vergeben. 
 
 

• Im Anschluss an die Sitzung wird ein kurzer Quartiersrundgang von Frau Breuning angeboten. 
 

4. Anregungen aus der Bewohnerschaft   

Die Bewohnerschaft regt an, dass es Bedarfe an weiteren Aufenthaltsflächen gibt. Die Bedarfe bezie-
hen sich auf die neue Gartenfläche sowie auch auf den öffentlich zugänglichen Raum im Quartier. 

5. Berichte aus dem Nachbarschaftszentrum 

• Aktuelle Entwicklungen  

Die Angebotsstruktur ist in der vergangenen Zeit deutlich gewachsen, was sich unter anderem in der 
Gewinnung vieler neuer Ehrenamtlicher widerspiegelt. Zudem wurde ein neuer MiA-Kurs für bulgari-
sche Frauen ins Leben gerufen sowie ein ehrenamtlich organisierter Sprachtreff etabliert. Mit der 
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Ideenwerkstatt wurde außerdem ein neues Format für die Nachbarschaft geschaffen, das Raum für 
Austausch und gemeinsame Entwicklung bietet. Das Format findet im NBZ aber auch direkt in den 
verschiedenen anderen Einrichtungen statt.  

Das Akteursnetzwerk Wollepark umfasst derzeit 34 Institutionen aus dem Wollepark und aus Delmen-
horst und zeigt damit die breite Vernetzung im Stadtteil. Darüber hinaus wurde ein neuer Arbeitskreis 
zum Thema „Sauberkeit im Stadtteil“ gegründet, der in Kooperation mit ADG, Capera, Kolleg:innen 
des Wohnraumschutzgesetzes, der Polizei sowie dem Quartiersmanagement arbeitet.  

Zudem findet das „Berbi“-Projekt zum Thema Rassismus statt, um einen Austausch und die Stärkung 
von Betroffenen zu erreichen.  

Aktuelles Programm des Nachbarschaftszentrums:  

• 21.4.: neues Nachbarschaftscafé – wird ab sofort durch Anwohner:innen organisiert 

• 19.5.: „Sound of Wollepark“ (zur Ausstellung Toleranzräume): Hier werden Bewohner:innen 
eingeladen Audio-Dateien einzureichen aus denen dann eine Sound-Collage erstellt werden 
soll.  

• 2.6.: Tag der Nachbarschaft wird geplant  

• 23.6.: „Stühle raus – Herzen auf! Die große Nachbarschaftstafel“: Die Aktion findet auf der di-
rekt auf einer Rasenfläche vor den Gebäuden statt. Dafür stellt Capera die Fläche zur Verfü-
gung. Ein Tag vorher soll im Nachbarschaftszentrum gekocht und vorbereitet werden.  

• 07/2026: „Der Wollepark räumt ab“ in Kooperation mit der ADG: Eine Aktion zum Thema Müll 
mit ggfs. Sammelaktion ist in Planung.  

In der Vergangenheit hat der Entspannungskurs für Eltern stattgefunden und das Winterfest wurde 
gefeiert. Die Resonanz war positiv und viel Besucher:innen waren vor Ort.  

Insgesamt sind im Quartier positive Entwicklungen zu beobachten. So haben sich starke Netzwerke 
aus Bewohner:innen, Einrichtungen und Ehrenamtlichen etabliert. Gleichzeitig zeichnet sich das Quar-
tier durch eine hohe Hilfsbereitschaft und ein großes Engagement der Beteiligten aus. Auch die Multi-
plikator:innenstruktur funktioniert gut und trägt dazu bei, Informationen und Angebote effektiv zu 
verbreiten. Darüber hinaus werden die bestehenden Angebote offen genutzt, und es besteht Raum 
für die Einbringung und Positionierung neuer Ideen. 

6. Berichte aus den Einrichtungen  

• Jugendhaus Sachsenstraße: Über den Winter war die Einrichtung gut besucht. Jetzt füllt sich 
allmählich wieder der Außenbereich. Das Programm für die Osterferien wurde zusammen mit 
dem Haus Coburg angeboten. Herr Pankow wird aus persönlichen Gründen die Einrichtung 
verlassen. Anschließend wird es eine neue Leitung geben. Deshalb wird das Sommerferien-
programm etwas reduzierter angeboten.  

• Kita Westfalenstraße: Freut sich auf die Beteiligung an der Aktion zur Bepflanzung des neuen 
Walls neben dem Garten (siehe Verfügungsfondsprojekte). 

• Parkschule: Die Vorbereitungen zur Verabschiedung der 4. Klasse und Einschulung der 1. 
Klasse laufen. Es wird ein Parkspaziergang u.a. in den Pausen angeboten, der gut von den Kin-
dern angenommen wird. Das Kollegium besucht Fortbildungen zum Projekt Start-Chancen-
Schule.  

• Capera bedankt sich für die gute Zusammenarbeit 
• Kommunaler Präventionsrat (KPR): Hat die nächste Sitzung im Nachbarschaftszentrum. Frau 

Breuning wird eine Führung durch den Wollepark anbieten.  
• Koordinierung Migration und Teilhabe: Herr Witt bedankt sich für die Nutzung des Nachbar-

schaftszentrums für die MIA-Kurse. 
• Fachbereich Soziales: Herr Meyer-Helfers informiert über den anstehenden Gesundheitstag.  
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Delmenhorst, den 17.04.2026 Aufgestellt: F. Limberg, L. Ellmers 

 

• Familienzentrum Wolle: Emma Schneider verlässt die Einrichtung. Es ist eine Ausstellungser-
öffnung der Werke aus einem Familienkunstprojekt geplant. Dazu wird noch ein Flyer erstellt. 
Es gibt noch freie Plätze beim Lese-Club mit kleinen Kindern (mittwochs, 15–16 Uhr). Es sind 
viele Bücher vorhanden.  

• Seniorenbeirat: Es werden die neuen Parkbänke begrüßt und positiv beurteilt.  

 

7. Verfügungsfonds 

Die Richtlinie des Verfügungsfonds wurde durch das Quartiersmanagement angepasst, um die Rah-
menbedingungen des Fonds besser zu kommunizieren. Die neue Richtlinie wurde den Teilnehmenden 
ausgehändigt und die neuen Inhalte wurden vorgestellt. Insbesondere wurden die Abschnitte Aus-
schlusskriterien und Öffentlichkeitsarbeit aufgenommen. Die Formulierungen können der neuen 
Richtlinie entnommen werden.  

Es folgt die Abstimmung über die Richtlinienänderung im Beirat. Alle sind stimmberechtigt bis auf die 
Angestellten der Stadt und der Sanierungsträger.   

Ergebnis: 10 dafür, 0 dagegen, 6 enthalten 

Es wurden die Projekte aus 2025 vorgestellt: Puppentheater Bremer Stadtmusikanten, Jubiläumsfest 
25 Jahre Nachbarschaftszentrum und Sprachbarrieren überwinden – Förderung von Beteiligung und 
Kommunikation im Quartier. Besonders hervorgeheben wurde das, im letzten Beirat noch nicht vor-
gestellte Projekt „Ein Platz im Licht für Alt und Jung“, welches u.a. durch Ehrenamtliche und die GWA 
organisiert wurde. Zu Projektbeginn gab es Lichter-Bastelaktionen in der Eltern-Kind-Gruppe und of-
fene Angebote für das Quartier. Höhepunkt war die Übergabe der gebastelten Lichter an das Nach-
barseniorenheim, gefolgt von einem Gegenbesuch der Bewohnerinnen ins Nachbarschaftszentrum. 
Im weiteren Verlauf wurden Plätzchen gebacken, das NBZ winterlich dekoriert und verschiedene Bas-
telaktionen durchgeführt, darunter große Leuchtfiguren mit den Silhouetten der Kinder. Ergänzend 
fand ein Stadtteilrundgang mit Lichtern und ein Gegenbesuch von Anwohnerinnen des Seniorenheims 
statt. 

Danach wird über ein neues Verfügungsfondsprojekt abgestimmt. Es hat den Titel: „Wallbegrünung“. 
und soll im Ende April stattfinden. Bei dem Gemeinschaftsprojekt der Kita Westfalenstraße und dem 
Jugendhaus Sachsenstraße („Hütte“) soll der Wall neben dem neuen Nachbarschaftsgarten hinter 
dem Nachbarschaftszentrum begrünt werden. Der Wall war durch den Bodenabtrag zur Herstellung 
des neuen Gartens entstanden. Die Kosten belaufen sich auf ca. 1.596,05 €. 

Es folgt die Abstimmung über das Projekt im Beirat. Alle sind stimmberechtigt, bis auf die Angestell-
ten der Stadt und der Sanierungsträger. 

Ergebnis: 17 dafür, 0 dagegen, 1 enthalten 

8. Verschiedenes 

Aus der Bewohnerschaft kam der Hinweis, dass der vordere Eingang zum Nachbarschaftszentrum 
nicht barrierefrei sei. Hier sind Gitterroste und eine Schwelle zur Tür vorhanden, was zu Unfällen füh-
ren könnte. Es wurde auf den seitlichen Eingang verwiesen.  

 


